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Merkblatt zur Biostoffverordnung für Schüler der Ausbildungsrichtung Sozialwesen

Als zukünftiger Schüler der Fachoberschule werden Sie Praktika im Pflege- und Erziehungsbereich durchlaufen.

Auf Grund gesetzlicher Bestimmungen ab dem 01.01.2009 können Praktika im sozialen Bereich in besonders sensiblen Bereichen nur noch mit entsprechendem Impfstatus abgeleistet werden. 

Als Praktikant/in muss man unter Umständen mit Menschen arbeiten, die an ansteckenden Krankheiten leiden. Entsprechende Tätigkeiten sind mit Infektionsgefahren verbunden. Deshalb sollten die Praktikanten/innen geschützt sein gegen mögliche Infektionen wie Hepatitis_B, Masern, Röteln, Windpocken sowie in bestimmten Bereichen gegen Diphtherie und Keuchhusten.

Der Gesetzgeber schreibt jeder Einrichtung im Gesundheitsdienst vor, dafür zu sorgen, dass die Mitarbeiter im Umgang mit erkrankten Menschen vor Infektionsgefahren soweit wie möglich geschützt sind.

Dies bedeutet für Sie als zukünftige Praktikanten/innen:

Wir empfehlen Ihnen, dass Ihr Impfbuch auf dem neuesten Stand ist. Wir raten Ihnen fehlende Impfungen vornehmen bzw. auffrischen zu lassen. Bedenken Sie, dass die Schutzwirkung erst acht Wochen nach der Impfung vollständig eintreten kann. Ihre Betreuungslehrerin der Ausbildungsrichtung Sozialwesen, Frau StRin Nora Whetzal, wird Sie näher informieren, welche Praktikumsstellen ein ärztliches Attest verlangen, in dem ein ausreichender Schutz gegen Infektionen bescheinigt wird. In solchen Praktikumsstellen werden Sie auch am ersten Arbeitstag über Infektionsgefährdungen informiert. Den Anordnungen des Personals ist deshalb unbedingt Folge zu leisten.

gez. Bertram Unger, OStR

Beauftragter Mitarbeiter in der Schulverwaltung

GUTE BILDUNG. GUTE CHANCEN.
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